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U. Direktion d. .Schweiz. Landesbibliothek' Bern.

Pädagogische
Nlâtter.

Vereinigung des „Schweizer. GrMungsfreundes" und der „Vadag. Monatsschrift".

Organ des Weins kathol. Mm und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katholischen Crzieyungsoereins.

Ansiedeln, 9,November 1906. j Nr. 45 â zz. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiler, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren ff, Zk, Kunz, Hid-
kirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Jos, Müller, Gohau (St, Gallen)

und Herr Clemen» Frei zum .Storchen", Einsiedeln,
Einsendungen sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Anferat-Anflrrige aber an HH, Haasenstein ät Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint n»ört>»Ntitrtf einmal und tostet jährlich Fr, 4, SV mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle tz- Rickenbach, BerlagShandlung, Einiiedeln.

Familienerziehung und Fürsorge für schulentlassene
Kinder.

Referat von Hrn. Bundesrichter Dr. Schmid in der Delegiertenversammlung
des schweiz. kath. Erz.-Vereins anläßlich des I I. schweiz. Katholikentages in Freiburg.

Entspricht die heutige Familienerziehung den Anforderungen des

Lebens in religiöser und sozialer Hinsicht, oder bietet sie nicht vielmehr
reichlichen Stoff zu ernster Kritik? Wie gestaltet sich diesfalls das Ver-
hältnis zwischen Familie und Schule? Genügt es um die Jugend sich

zu bekümmern während der Periode des schulpflichtigen Alters, oder er-
weist sich nicht eine verständnisvolle Fürsorge auch als notwendig für
die Kinder nach deren Entlastung aus der Volksschule, und worin hat
diese Fürsorge, diese Aufficht und Anleitung zu bestehen?

1. Um die erste Frage richtig zu beantworten, haben wir den

Begriff der christlich-sozialen Kindererziehung festzustellen, das. was wir
unter guter christlicher Erziehung verstehen und verstanden wissen wollen,

zu definieren. Eine gute Familienerziehung muß unter allen Umständen

auf religiöser Grundlage ruhen; wo Lauigkeit im elterlichen Hause vor-
herrscht oder aber der Unglaube sich breit macht, halten wir die Er-
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